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Die Generalſynode. Form ſtellen. Das wird freilich dem Oberkirchenrath und dem Cultus⸗ au; we „„ ee e 3 1 For 
* die Synode in die Berathung einer Anzaptfminifter nicht viel thun. i yädige de; N ür ihre 7 a 
von . er einen Antrag der randenburg ichen — Die Frage der Beſeitigung von Schiffswracks, welche fürfmit den Radicalen zu verbünden, welche eine Miniſterkriſis hervor 


toriſchen Eides bei 
Eid verſteht man den er 


und. Ponhherichen e a d betr. Wiedereinführung des affer-|pie Schifffahrt gefährlich werden, in offener See war an den deut- rufen wollten. 


eides Verurtheilten ergebe. Nichts deſtoweniger laſſe ſich das Vorhandenſeinſiſt es, die Beſeitigung derartiger Schifffahrtshinderniſſe zu veranlaſſen.]und liberalen Mini fter genehmigten Staatsräthe nicht gewählt hätten. 


U 
von Uebelſtänden nicht in Abrede ſtellen. inſichtlich der Seo , 4 weit 
e der Mi 


Verfaſſungs⸗Geſetzes in der Strafproceß-Ordnung, einen urf, ; 
der ein Reichsten 5 nt en een ae Bes fahren ſich gezeigt hatten, Unterſuchungen darüber angeordnet, ob und 


der Heißgkeit der Sache entiprediende Jom gegeben merbe, Mac eimerlı den könnten. Im Verfolg dieſer Anordnung hat das Staats mi- den Hotels der ausländiſchen Geſandtſchaft Zuflucht geſücht. Man ſehe 


Herr von Kleiſt⸗Retzow be⸗ 


thelligte, wurde der Antag 9 erichterdatters auf Verweiſung an emefniſterium eingehende Vorſchläge vorbereitet, die ſich im Weſentlichen einem Kampfe zwiſchen der nach Rio Grande beorderten Flottenab⸗ 


ſammlung. . : ; regenten bei einer Audienz wiederholt die Freude und Anerkennung 
en md ag gene Seren bie Mifekardibft⸗ deſſelben über die Seiftungeh der bayeriſchen Truppen während der 
pflicht der evangeliſchen Theologen. Der Antrag geht dahin, daß diesjährigen Königsmanöver ausgeſprochen. Der Kaiſer könne dem 


die jungen Theologen das ganze Jahr bei der Waffe dienen, dagegen das Prinzregenten zu der Kriegstüchtigkeit und Leiſtungsfähigkeit der 
) 


für 


— Berichterſtatter Dr. Nebe 


eantragt eine motivirte ene — — ei Buchdruckerſtreik liegen wenig neue Nachrichten vor. Die 
In der Discuſſion ſpricht namentlich Feldprobſt Dr. Rich wel 


etzer in der Offiein der „Poſt“, che mit den von ihnen er⸗ 


zufolge ſieb ten, die von Beruf Buchdrucker find, unter Aufſicht 
Deutſchland. kel Iimierofheieen aßeordnel worden, jo daß dieſe Zeitung unverkürzt 
* Berlin, 13. November. weiter erſcheinen kann. 


„Fürſt Bismarck, Regeſten zu einer wiſſenſchaftlichen Biographie — Die Wahl des Oberlebrers Dr. Gerſtenberg vom Andreas⸗Real⸗ 
—T.. . / 
„Hamburger Nachrichten“ in der Rengerſchen Buchhandlung in Leipzig. Jahren gegen viele Wahl von den Behörden Einipruc erhoben worden. 
der erſte Band eines größeren 'Werkes erſchienen, welches ſich die Auf⸗ ſterreich. 


5 : N Oe 3 
gabe stellt, nach dem Muſter der mittelalterlichen Kaiſer⸗ und Papſt⸗ Er : . 3 d 1 Pe 
regeſten chronologiſch geordnete Urkundenregiſter als Unterlage für eine Raif ec ee er aka a no 
zukünftige b Wai Wah ud babel dug einige der Erwähnung werth, welche Sonderfragen betreffen. So 
richte, Actenſtücke und wichtigen Briefe Bisme ſin ur : ; über eine Streitfrage, 
5 Angabe der behandelten Hauptpunkte inhaltlich charakteriſirt. ſprach er längere Zeit mit Profeſſor Sueß frag 
Fürſt Bismarck ſcheint das Werk ſelbſt veranlaßt 5 N zu 
haben. Dies bekundet ſich ſchon daraus, daß wörtliche Aufnahme in ; ; toiecteg geführt hätte. 
daſſelbe auch or 8 au 3 3 2 ze 2 Ic ‚Si 2 age 2 de hr e 
Fürſt Bismarck während feiner politiſchen Laufbahn bedacht worden ſbeſchäftigt; 8 ſcheinlich Recht behalten, ſoweit ich 5 
; 1 eine große Anzahl bisher noch ung edruck⸗ Hen be Sede verstehe % Fandel an derber N a 85 Die 


ſchwiſter Bernhard v. Bismarck Külz und Frau Malvine v. Arnim- der Stadtgemeinde 
Kröchlendorf, ſowie Th. von Blanckenburgs befinden. Der erſteſmit Rückſicht an def in einem eg Falle bei eintretendem 
8 den i 


Nachrichten“ wird dem Werk nachgerühmt, daß es eine ſiegreiche Ent⸗ na dun Gefahr für die Stadt“; Profeſſor Sueß bemerkte weiter: Wien 


5 . . f i müſſe dankbar anerkennen, was Großes geſchehen i 
gegnung ſei „auf die verblendeten Angriffe und die matte Theilnahm- ihm bei der letzten N i ; 
loſigkeit, welche das Gedächtniß der unvergänglichen Verdienſte des Bezug auf de Eee den dg e be debe De 


Fürſten Bismarck zuweilen auch dort gefunden hat, wo früher eifrige Kafſer bemerkte hierauf: „Ig, es it viel geſchehen, aber es iſt 
Lobredner des Gefeierten ſaßen.“ ne viel zu thun.“ — Mit dem Abgeordneten Oppenheimer 


— Auf den in der vorigen Seſſion von der Generalſynode Een ber „geiler über feine 


ausgeſprachenen Wunſch, ihr einen Einfluß auf die Beſetzung derſerſtaunliche industrielle und culturelle Entwickelung, die er zu feiner großen 
ee ene chen Profeſſuren zuzugeſtehen, iſt ſoeben 21815 beim Beſuche Nordböhmens wahrgenommen habe. — Mit dem 
ein ablehnender Beſcheid des Oberkirchenraths erfolgt; es heißt i ſprach der Kaiſer in u cher Sprache. Er 


5 f 

darin: 3 Burgſtaller erwiderte, daß der Uebergang dank den zugeſtandenen Erleichte⸗ 
Die Generalſynode hat die Bitte an uns gerichtet, in Gemeinſchaftſ rungen ohne zu große Uebelſtände Dur geführt worden ſei, daß jedoch der 

mit dem Generalſynodal⸗Vorſtande die e Wege zu ermitteln, durch pen rn Allgemeinen dort darnieder liege und Trieſt eine entiprechende 

welche ein wirklicher und wirkſamer Einfluß der Kirche bei Belegung. derſ Unterſtützung benöthige, um der immer mehr wachſenden Concurrenz der 

theologiſchen Profeſſuren erreicht wird und eventuell bis 77 anderweitigen, fremden le 

den Aniprüchen der Kirche genügenden Regelung dieſer Angelegenheit das „Ja, die Ei : 

Erſuchen der erften ordentlichen Generalſynode wiederholt, bei den von uns (Es handelt ſich um die Eiſenbahn über den Predil, d 


Reiſe nach Böhmen 


d be 
f . g i 7 
zu erſtattenden Gutachten in Beziehung auf Bekenntniß und Lehre der an-| Mühen ni fo kann.) Lange ſprach der Monar it[bölzerne Bänke und für die Speiſenden ſind auch mebrere Tiſche vor 
zuſtellenden ae der 8 5 den Generalſynodal⸗Vorſtand in der dem Air der Funden Partei, Brian v. Chlumecky, doch liegen ue neren n 5 baden 8 glei 
un n er 
* 


Regel, jedenfalls aber da, wo ein Bedenken in Bezug auf Bekenntniß undd ches noch keine Mittheilungen vor. 
Lehre vorliegt, zuzuziehen. Das hohe Intereſſe, welches die evangeliſche a wa» 12 der 6%. T. B.) Wie die „Politiſche Cor⸗ 


Landeskirche an einer der kirchlichen Aufgabe der theologiſchen Facultäten 1 betonte der Kai bei d eſtri 
entſprechenden Belegung der theologiſchen Profeſſuren u 9 i ürg. [re lpondenz meldet, betonte der aif er bei dem geſtrigen Cercle den 
entipeed "ir dieſelbe hat, wird von uns in denfalben Maße car wie ungariſchen Delegirten gegenüber wiederholt, daß viele nothwendige EM 


i ng verharren, daß wir die Heranziehung des Vorſtandes ierigkeit hi i 
ea den uns bei Anſtellung der orbentiichen und auker- Schwierigkeit hinausgeſchoben wergen könnten. 


ordentlichen Wrofeliaren, den r A base i Wed e Frankreich. £ 
1 ei 1 1 

Wen uche hallen, da ſolce Busiehung das Gewicht unferes Gutachtens Paris, 12. November. (W. T. B.) Deputirtenkammer. Der 

nicht verſtärken, bingegen zu mißlichen Hemmungen des Geſchäftsganges Deputirte Laur interpellirte über die finanzielle Kriſis und Hagtefper 

1 würde. ge ie enangelifche Sander ſilten Geiſlichen bedarf den a n Rouvier an, er liefere die Finanzen Frankreichsſnot 
r ! er künftigen ( darf, de i i 5 

muß, welf el Bier auf Orledigung ee behandelnder Perſonalfragen an: e de e e eee ee eee, er en ee 

kommt, innerhalb des in . 


Ver Herr Miniſter hat uns neuerdings verſichert, er werde es im Intereſſeſin Frankreich nicht vorhanden, der Goldbeſtand der Bank von Frank- 
der Sache mit beſonderem Dank een, wenn wir von dem uns ver⸗fſreich ſei vollſtändig normal, die Finanzen Frankreichs würden mit 


iehenen Neußerungepecht einen. den Allerbs i entſprechen⸗ a i ‚DM i n 
be ebrauch machen und a diese 1. ee ſo[ Klugheit und Anſtand geleitet. Er werde ſich nicht jo weit erniedrigen, hot 
überaus wichtigen theologiſchen Beſetzungsfrage unfere Theilna 


Maße zuwenden werden. Wir glauben das Vertrauen der General-fwelches Laur beſchuldige, auf eine günftige Gelegenheit zu warten, um 


Ans nehmen zu dürfen, d i ; : . i i ; H 4 h eu 
bpliegen en utagzen ber en ane be agen . ſeinen Sitz außerhalb Frankreichs zu verlegen, jo dürfte es doch nichtſ nach Paris wird als neuerlicher Erfolg der deutſchfeindlichen Hof⸗ 


Verantwort 


die kirchliche Qualification der für theologiſche Profeſſuren in Ausſicht — im Jutereſſe Frankreichs liegen, den Pariſer Markt eines fo mächtigen partei angeſehen. — Der Bau der Hauptlinien der ſibiriſchen Bahnen 


nommenen Perſönlichkeiten gewiſſenhaft und nachdrücklich einzutreten, auch Factors zu berauben. Die Kammer nahm hierauf mit 431 gegen 
ferner eingedenk bleiben werden, Auch deſſen darf die Generaliynode ver⸗ 32 Stimmen die einfache Tagesordnung an. Sodann wurde die Be⸗ 


chert fein, daß etwaige Bedenken gegen eine für eine theologiiche Pro⸗ t des Budgets wieder aufgen n 
off icht genommene Perſönlichkeit in Beziehung a tenntnißfrathung des Budgets w n f 
I Aust Entjpeidung zur Kenntniß des Könige wrde be Paris, 12. November. (W. T B.) Etwa 40 Deputirte der 


iſt 


Mi⸗ — Wie die „Berl. P. N.“ hören, hatte der Kaiſer vor einiger [Man glaube, daß ein neues gemiſchtes Cabinet mit unpolitiſchem 


Eiſenbahnen oder Hafenarbeiten für Kronrechnung ausgeführt werden. 


Bahnen in den Weſtprovinzen entfallen. 


Italien. 0 
Rom, 12. November. (W. T. B.) In der heutigen 1 des or 
internationalen Friedenscongreſſes theilte der Vorſißzende 


-[Bonghi mit, daß das Präſidium außer dem Vorſitzenden aus zwei 
Vicepräſidenten und 12 Schriftführern zuſammengeſetzt ſei. Der Con- 
greß nahm eine dem König, der Königin und dem Kronprinzen von 
Italien huldigende Motion an. In der Verhandlung über die Frie⸗ 
dens⸗ und Abrüſtungsfrage im Zuſammenhang mit wirthſchaftlichen 
und ſocialen Fragen nahmen 19 Redner das Wort. Brochowski ver⸗ 
langte, man ſolle Rußland zur Gewährung einer Verfaſſung veran⸗ 
laſſen. Hierauf wurden pädagogiſche Reformen berathen, welche die 
Verbreitung des Friedensprincips in den Schulen bezwecken. Ein 
Beſchluß wurde nicht gefaßt und die Fortſetzung der Debatte auf 
morgen vertagt. 


*Profeſſor Kopnay, deſſen V ilung wir bereits 5 
hatte auf einer Sbazierſahrt aus der Wallfn riöcapelle u ch 
welche, infolge eines in derſelben begangenen Mordes im 3 N 

weiht, ſeither angeblich theils als Pang g e als Futtermagazin 


er Mann. t u. 5 
lichkeiten, auch Mitgheder des ßiſchen Königs hau alt. — 
ö 8.80 80 ſchen 9 4 Bann Man ft 
eingelegt bat, verurtheilen w 8 ö 


ch 
erkehr übergeben werden können. Sie werden in den Sta 5 
iſt in 2 Hälften getheilt und iſt die eine dieſer Je e ungen 


reitung der 4 verab e © peiſen beſtimmt ift. Die fernere 
vo, 


geplündert. Der von Chicago um Mitternacht a 1 2 — Zu 2 
äubern eplün 


I 8 £ e Beute dürfte 100 000 3 und „da di . 
von der Generalſynode. Auch bei erneuter Erwägung müſſen wir aber dei Ausgaben für das Heer nur kurze Zeit und nur mit der größenfwöhnlic Geld der Vanden in Deibbauter N en dieſer Zug ge 


i der jüdiſchen Bankiers. Rouvier erwiderte, er werd ; ; zdiat 1 
dankenaustauſch ſich vollziehenden weiſung der Nene erde aufffort. Der belgiſche Poſtdampfer iſt ſchwer beſchädigt im Hafen an⸗ 
geschäftlichen Vertehrs zwischen den cbelbelgen Behörden erreicht werden einen derartigen Vorſchlag nicht antworten. Eine Goldentziehung ſeiſgekommen; a nu 3. pe ende bes f ein · 
geſtellt. 


me in ver⸗Imit Laur darüber zu discutiren. Was das Haus Rothſchild angehe, Dynaſtie. 
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eg 13, Unpember 189, 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. N | 
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eine günſtigere Zeit verlegt werden; überhaupt ſollen 1892 keine 


Damit würden die geplanten großen Hafenanlagen in der Krim 
die Schwarze Meer⸗Flotte und der weitere Bau der ſtrategiſchen 


erhand! 


| 
1 


Vermiſchte . 
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ahre 1811 ent⸗ 


er Tags darauf er . 
2 ei, 
war 


dem er ſich legitimirt hatte, . ö tsti 
mee Be ie Bu nie 


ir Men 
Wärmſtuben der Stadt 1 Die zur Zeit im Bau be⸗ 


e für Männer, Bogen 100 

für anner, 

befindet ga 
ut 


5 di ti 7 N 2 d 7 — di 2 
ft. Fu 1 Gerber halt 19 Bi: eil ee 

mit großen Fenſtern 1 seht durch | { eiſe 
Su ilch und Kaffee und 980 


ben, 
= 
üben zufammen gleich ell 


New⸗Hork, 12 November. (W. T. B) Zug von Räubern 


1 Uhr Morgens 23 Meilen von Milwaukee von 


Buer. 


Telegramme. 


Wien, 13. November. Die „Preſſe“ weiſt die Unzulänglichkeit 
öſterreichiſchen Kriegsmarine nach und conſtatirt die unbedingt 
hwendige Abhilfe. z 

Oſtende, 13. November. Der Sturm in der Nordſee dauert 


London, 13. November. Telegramme aus Athen melden wieder⸗ 
t die Entdeckung einer Verſchwörung gegen König Georg und deſſen 


Petersburg, 13. November. Die Reife des Herck v. Giers 


wegen Geldmangel verſchoben. 


Schifffahrts⸗Berichte. 


Swinemünde, 12. November, Nachmittags. Angekommene Schiffe: 
ig (SD), Ehlert, von Petersburg ans. an Schiffe 


N > 2 7 4 k 
Deutſchland. 
Berlin, den 13. Nobbr. 
Kaiſer hat, wie die „Berl. Pol. Nach.“ hören, 
vor einiger Zeit mit Bezug auf die vorjährigen 
Hochwaſſerverwüſtungen in denjenigen Gegenden, 
in welchen bisher ſelten oder garnicht ſolche Ge⸗ 
fahren ſich gezeigt hatten, Unterſuchungen dar⸗ 
über angeordnet, ob und inwieweit die bisherige 
Methode der Flußbehandlung die Hochwaſſer⸗ 
gefahren zu 
Hülfsmittel zur Verhütung ähnlicher Kataſtrophen, 
wie ſie inzwiſchen zu beklagen geweſen, er⸗ 
2 griffen werden könnten. Im Verfolg dieſer 
Anordnung des Kaiſers hat das Königlich 
preußiſche Staatsminiſterium eingehende Vor⸗ 
* ſchläge vorbereitet, die ſich im weſentlichen auf 
. die Bildung eines Unterſuchungsausſchuſſes für 


erhöhen geeignet ſei und welche 


S — 


Ton, unfehlbarer Sicherheit, in eminenter Dechnik 


Se. Maj. der und geſchmackvollem Vortrage. In dieſen alten 


in ſolchen Potenzen vereinigten — Eigenſchaften 
zu glänzen, gaben ſeine Vorträge vollauf Ge⸗ 
legenheit; ſo brillirte er in dem vom Orcheſter 


und der Gefühlsrichtung, aber mehr in der durch 


treffliche Klavierbegleitung ſeitens des Hrn. Behm der Herren geäußert hatte. Nun brach der Orleans iſt hier eingetroffen und ermächtigte einen 


unterſtützten „Air“ von J. S. Bach. Den Abſchluß 
ſeiner begeiſternden Vorträge bildete „Perpetuum 
mobile“ von Fitzenhagen, in welchem Herr Behm 
gleichfalls den Klavierpart bei aller Diskretion 
durch eine Fülle feinſter Anſchlagsmodalitäten 
aufs beſte zu geſtalten wußte. 


Stadt⸗Theater. 
Bisher hatten wir Herrn Direktor Glut h 


ene deſſen Geſchäftsplan, ſowie Ge⸗ 

ſchäftsführung beziehen. Dieſe Vorbereitungen 

iind gegenwärtig jo weit gediehen, daß in naher 

Zeit die Allerhöchſte Entſchließung über die Vor⸗ 

ſchläge des Staatsminiſteriums wird eingeholt 
werden können. 

— Zn den öſtlichen Provinzen mehren ſich 
von Tag zu Tag die Anträge auf Verwandlung 
von größeren Gütern und von Vorwerken in 
Rentengüter. Ans den Provinzen Dit, Weſt⸗ 
preußen und Poſen liegen bereits über 60 Anträge 
dieſer Art vor, welche ſich zum Theil auf Be⸗ 
ſitzungen von mehr als 1000 Hektar Größe 
beziehen. Auch aus Schleſien, Brandenburg und 
Pommern mehren ſich die Anträge bei den 


* 
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13 
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uſtändigen Generalkommiſſionen. Namentlich 
in Pommern ſcheint ſich, und zwar in allen 
Theilen der Provinz, das Bedürfniß zur Be⸗ 
1 —.— des Rentengutes beſonders fühlbar zu 
machen. 
13 Erefeld, 10. November. Die Strafkammer 
pverurtheilte heute zwei Zuhälter, die ohne jede 
Veranlaſſung zwei Perſonen mißhandelt hatten, 
zu 3 bezw. 4 Jahren Gefängniß. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 11. Novbr. Das Kriegsminiſterium 
ſprach ſich gegen die Aufhebung der Bahndirektion 

akau und gegen das Ernennungsrecht der Di⸗ 
rektionen bezüglich der kleineren Bahnbeamten 
aus und zwar mit Rückſicht auf die militäriſche 
Sicherheit und Schlagfertigkeit, beziehungsweiſe 
= bie einheitliche Leitung des Staatsbahnnetzes. Ob 
nun neuerliche Verhandlungen zwiſchen der öſter⸗ 
keichiſchen Regierung und dem Kriegsminiſterium 
fſtattfinden, oder die Frage der Dezentraliſation 
7 2 der Staatsbahnen unmittelbar durch den Kaiſer 
* entſchieden werden wird, iſt noch unbeſtimmt. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 13. November. Der Vorſtand 
des Schleſ. Prov.⸗Lehrerverbandes in Verbindung 
mit den Vorſitzenden der meiſten deutſchen Lehrer⸗ 
pereine veröffentlicht in der pädagogiſchen Preſſe 
einen Aufruf an die deutſchen Lehrer, in dem 
um Unterſtützung eines wohlthätigen Zwecken 
dienenden Unternehmens, zur Errichtung eines 
„deutſchen Lehrerheims“, gebeten wird. Das 
Lehrerheim, deſſen Anlage in Schreiberhau im 
Rieſengebirge geplant iſt, ſoll zunächſt dazu dienen, 
erholungsbedürftigen Lehrern, Lehrerinnen und 
Lehrerfamilien den Anfenthalt im Gebirge Zwecks 
Stärkung und Erholung zu verbilligen und 
angenehm zu geſtalten. Dann ſoll es aber auch 
eein Sammelpunkt fein für die das Gebirge 
bereiſenden Lehrer, und endlich iſt es auch beſtimmt 
E ſoweit Raum und Einrichtung es geſtatten, 
Seminaren und Schulen, die auf ihren Ausflügen 
Schreiberhau berühren, für eine Nacht Unterkunft 
zu gewähren. i 5 
= — Wiederholt find bei der Inpalibitäte- 
And Alters⸗Verſicherungs⸗Anſtalt Berlin weibliche 
Perſonen, welche ſich verheiratet haben und 
bisher verſicherungspflichtig geweſen waren, wegen 
Rückerſtattung der Hälfte der für fie geleiſteten 
Beiträge vorſtellig geworden. Solche Anträge, 
die übrigens nach § 95 des Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherungs⸗Geſetzes bei der unteren 
Verwaltungsbehörde, alſo hier beim Magiſtrat, 
Abtheilung für Invaliditäts- und Alters⸗ 
bperſicherungsſachen, anzubringen fein würden, 
ſſind bis auf weiteres völlig nutzlos; denn nach 
1 
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1 
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§ 30 des Geſetzes iſt ein ſolcher Erſtattungs⸗ 
anſpruch nur vorhanden, wenn mindeſtens für 
fünf Beitragsjahre, alſo für 235 Wochen Beiträge 
geleiſtet worden find. Derartige nicht mehr ver ⸗ 
ſicherungspflichtige Perſonen können übrigens die 
erſicherung freiwillig durch Verwendung von 
je einer ſogenannten Doppelmarke im Betrage 
von 28 Pfennigen pro Woche fortſetzen; die 
Verwendung anderer Beitragsmarken iſt den 
; r bei Ordnungsſtrafe bis 
Zu 150 Mark unterſagt. Wenn trotz der Ver⸗ 
bheiratung eine verſicherungspflichtige Beſchäftigung 
weiter betrieben wird, wenn alſo z. B. die ver⸗ 
heiratete Frau Arbeiterin ꝛc. bleibt, jo muß 
natürlich der Arbeitgeber auch weiterhin die ſonſt 
vorgeſchriebenen Beitragsmarken verwenden. — 
Wenn perſonen, welche auf Grund des Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungs⸗Geſetzes Renten beziehen, 
ihre Wohnung verändern, jo liegt es, um den 
HAugeſtörten Seesen der Renten zu ermöglichen, 
in ihrem Intereſſe, moͤglichſt zeitig die Verſicherungs⸗ 
anſtalt von dem bevorſtehenden Umzug und dem 
Termin deſſelben in Kenntniß zu ſetzen. 
— die Grüne Graben⸗Brücke wird behufs 
einer Ausbeſſerung in den Nächten vom 12. bis 
1117. d. M. für den Verkehr geſperrt. 


Konzert. 


1 Berein junger Kaufleute. 
Die Reihe der für dieſen Winter vom hieſigen 
Verein junger Kaufleute in Ausſicht genommenen 
Muſikaufführungen fand mit dem geſtrigen 

erſten Konzert im großen Saale des Konzert⸗ 

hauſes eine würdige Eröffnung. An reinen 

Orcheſterwerken umfaßte das gehaltvolle Pro- 

gramm die Ouvertüre z. Op. „der Haideſchacht“ 

von Holſtein, eine Tonſchöpfung, die beſonders 
durch intereſſante Behandlung des Orcheſters 
anſpricht, — ferner die wunderlieblichen Va⸗ 
riationen aus dem A-dur Quartett von Beethoven 
und ein klangſchönes Intermezzo aus „Cavalleria 
ruſticana“ welches in der originellen Handlungs- 
weiſe Mascagnis auch diesmal fo gefiel, daß es 
wiederholt werden mußte. Der den zweiten 

Theil des Konzerts einleitenden Ouvertüre zur 

„Zauberflöte“, dieſem Monumente, das Mozart 

dem unſterblichen Ruhme der Kunſt geſetzt hat, 

folgten dann noch Inſtrumentalvorträge von 

Maſſenet, Volkmann und Doorack, die gleich den 

voraufgegangenen ſeitens der Kapelle des Königs⸗ 

5 —. unter Leitung des Herrn Offeney eine 

ſehr anerkennenswerthe Wiedergabe fanden. Ge⸗ 

ſanglich bot das Concert vier Liederſpenden von 

Fräulein Jppen. Die geſchätzte Sängerin exeellirte 

auf geſtern wieder in der Reproduktion der Ton⸗ 

8 1 von Brahms, Gunkel, Meyer Hellmund 

und Bungert ſowohl durch ihre gewinnende 

Natürlichkeit, als durch Reinheit und Wahrheit 

des Ausdruckes und erntete mit ihrer künſtleriſchen 

Vortrags weiſe lebhaften Beifall. Ein ganz be⸗ 

ſenderes Intereſſe konzentrirte ſich auf den 

Cello⸗Virtuoſen Herrn Julius Klengel, der als 

einer der beſten Celliſten der Gegenwart gilt und 

As ſolcher ſich hier auch einführte. Des bedeutenden 


Publikum diesmal mit energiſchen „Hinaus“⸗ 


Zuſchreien, 


nur als umſichtigen Regiſſeur kennen gelernt, 
geſtern ſtellte ſich derſelbe auch als darſtellender 
Künſtler vor und zwar als „Victor von Berndt“ 
in Moſer's „Veilchenfreſſer“. Gerade für dieſe 
Rolle haben wir hier bereits hervorragende Ver⸗ 
treter geſehen, wir erinnern nur an Varena und 
Bozenhard, und wenn trotz, dem Herr Direktor 
Gluth lebhaften Beifall erntete, ſo iſt dies ſchon 
ein Erfolg. Freilich ganz konnten wir uns mit 
ſeiner Darſtellung nicht befreunden, 
er den flotten Huſaren⸗Offizier auch mit alle 
Liebenswürdigkeit ausſtattete, ſo fehlte doch zu⸗ 
weilen die erforderliche Schneidigkeit. Herr 
Direktor Gluth zeigte ſich mehr als Liebhaber 
und ließ den Bonvivant ſtellenweiſe vermiſſen. 
Das Publikum nahm die Leiſtung mit lebhaftem 
Beifall auf und ſchon nach dem erſten Akt wurden 
Daum Direktor Gluth zwei prächtige Lorbeer⸗ 
ränze überreicht. Von den übrigen Darſtellern 
ſtand Herr Bernard als „Reinhard von Feld“ 
obenan, er gab den ſchüchternen Liebhaber mit 
prächtigem Humor und hatte in Frl. Burk⸗ 
hardt (Valeska) ein treffliche Partnerin ge⸗ 
funden. Frl. Heindl gab die liebenswürdige 
Wittwe (von Wildenheim) recht gewandt und 
auch Frl. Ballin war für die „Frau von 
Berndt“ eine geeignete Vertreterin, während 
Frl. Va ch die klatſchſüchtige „Frau von Belling“ 
weit wirkſamer hätte geſtalten können. Von den 
Herren nennen wir noch Herrn Dill (Unteroffizier) 
und Rehfeld (Oberſt) mit Anerkennnug, auch 
die übrigen Mitwirkenden verſuchten ihr Beſtes 
und hatten damit im Weſentlichen auch Glück. 


Kunſt und Literatur. 


— Memoiren der Marquiſe von 
Pompadur. Deutſch von H. Georg Rahſtede. 
Zwei Theile in einem Bande. Berlin, Verlag 
von Georg E. Nogel. Preis 4 Mark. 

Bekannt iſt die Marquiſe Pompadour als 
Courtiſane des üppigen Franzoſenkönigs 
Ludwig XV., und ein Blick in ihre eigenhändig 
geſchriebenen Memoiren, laſſen die Frivolität 
jener Tage in unſerer an ſtrenge Regenten⸗ 
pflichten gewöhnten Zeit faſt wie ein üppiges 
Märchen erſcheinen. Die Marquiſe Pompadour 
war übrigens eine Frau von ſeltenem Geiſt und 
ſcharfer Urtheilskraft. Ihre Beziehungen zum König 
gaben ihr einen großen Einfluß auf das Staats⸗ 
leben und brachten ſie in Verbindung mit den 
hervorragendſten Männern jener Periode, die 
uns in den Memoiren dieſer außergewöhnlichen 
Frau ſcharf gezeichnet entgegentreten. Dieſe 
Memoiren werden deshalb immer eine ebenſo 
wichtige Quelle für den Hiſtoriker, wie intereſſante 
und feſſelnde Lektüre für den Laien ſein. (275) 


Vermiſchte Nachrichten. [4 

— Einige interefjante Preisausfchreiben ; 
Alle Mitkämpfer aus dem Feldzuge 1870]71, 
alle Angehörigen des Lehrerberufes, alle Eiſen⸗ 
bahnbeamten werden von der Redaktion von 
„Schorer's Familienblatt“ in Berlin aufge 
fordert, ihr intereſſanteſtes Erlebniß in einem 
kurzen Artikel von höchſtens zwei Spalten Länge 
zu erzählen. Für die ſechs beſten Arbeiten ſind 
Geldpreiſe im Betrage von dreihundert Mark 
ausgeſetzt. Gleichzeitig ſtellt das Familienblatt 
vier Preisaufgaben für kunſtgewerbliche Hand⸗ 
arbeiten mit Geldpreiſen im Betrage von 500 
Mark. Das Preisrichterkollegium für dieſe vier 
Aufgaben beſteht aus den Herren Profeſſor 
Ewald, Direktor der königlichen Kunſtſchule zu 
Berlin, Profeſſor E. Doepler d. J., Architekt 
Hoffacker, 2. Vorſitzender des Vereins Berliner 
Künſtler, Frau Profeſſor Kaſelowsky, Vorſteherin 
des Kunſtarbeitsateliers des Lettevereins, und dem 
Verleger des Blattes. Gleichzeitig veröffentlicht 
die Nr. 46 von Schorer's Familienblatt, welche 
alle auf die Preisaufgabe bezüglichen Einzel⸗ 
heiten enthält, das Ergebniß der vor einigen 
Monaten ausgeſchriebenen Amateur⸗Photographien⸗ 
Konkurrenz. Es lagen 1177 Photographien den 
Preisrichtern Profeſſor Dr. W. H. Vogel vom 
kgl. Polytechnikum zu Charlottenburg, Profeſſor 
Franz Skarbina von der kgl. Kunſtakademie zu 
Berlin und der Redaktion zur Beurtheilung vor, 
der erſte Preis fiel nach Elberfeld, die ſechs 
übrigen nach Nürnberg, San Francisco, De⸗ 
venter, Göttingen, Santiago und Dresden. 

— Ueber einen argen Theaterſkandal wird 
der Neuen Badiſchen Landeszeitung aus Heidelberg 
berichtet: „Seit Jahren haben die dortigen 
Korpsſtudenten die der Bühne zunächſt gelegenen 
Logen des 1. Ranges inne, und das Publikum 
ſchien mit der Zeit daran gewühnt, ſich hin und 
wieder einen Ulk von daher gefallen zu laſſen. 
Erſt ſeit im vorigen Jahre durch das Werfen 
eines auf einem Holzrahmen befeſtigten Gemüſe⸗ 
bougets die Sicherheit der Darſteller gefährdet 
wurde, gewann es den Anſchein, als ob Preſſe 
und Publikum nun doch Front machen wollten 
gegen ein Benehmen, daß den ungeſtörten Geuuß 
eines Kunſtwerkes beeinträchtigt oder gar un⸗ 
möglich macht. Man hatte ſich mit der Zeit 
amit befreundet, daß das Erſcheinen des Polizei⸗ 
Kommiſſarius die Ruhe wiederherzuſtellen ver⸗ 
mochte und wunderte ſich nur noch darüber, daß 
die Direktion noch immer die Logen, in denen 
die Ulkerei Gewohnheit geworden war, ſtets 
wieder an die alten Inhaber vermiethete. Als 
am letzten Sonntag Abend die Herren nach Be⸗ 
ginn der Vorſtellung mit auffälligem Geräuſch 
ihre Logen betraten, wurden ſie vom Publikum 
durch Rufe zur Ruhe verwieſen. Als Antwort 
erſcholl alsbald aus der Loge die Stimme eines 
Herrn: „Nicht ſo laut!“ Darauf replicirte das 


Rufen. Das Spiel wurde unterbrochen, es ent 
ſpann ſich zwiſchen den Logen einerſeits und den 
übrigen Zuſchauern andererſeits ein gegenſeitiges 
wobei auch einige nicht gerade 
chmeichelhafte Ausdrücke aus den Reihen des 
ublikums fielen. Und nun erſchien in der Loge 


die Polizei, die ſich damit begnügte, die Herren 
zur Ruhe zu verweiſen, von einer Ausweiſung 
oder gar Verhaftung jedoch in liebenswürdiger 
Weiſe abſah. Der Herr Kommiſſär fand es für 
gut, in der Loge zu bleiben, und dem war es 
zu danken, daß die erſte 
zu Ende 
hang gefallen und der Kommiſſär aus der Loge 
. als von oben der Ruf erſcholl: 
„Wer iſt der Hund in der zweiten Parquet⸗ 
reihe?“ Man bedenke die Lage eines Theater⸗ 
lers Vorzüge gipfeln in einem ſchönen großen publikums, dem ein mit dem Bande ſeines Korps lautet, Eduard Maas, der Inhaber der Wechſel⸗ 


1 ziemlich ruhig 
eſpielt wurde. 


Apell des Publikums lachend getrotzt hatten, auf, 


e e Student derartig entgegentritt, es er⸗ 
folgte neuer Skandal, wiederholtes Verlangen 
nach Entfernung der Ruheſtörer, bis plößlich laut 
Sa heruntergerufen wurde: 

WW 


gemeint, der vorher einen jener nicht gerade 
ſchmeichelhaften Ausdrücke über das Benehmen 


Sturm erſt los, anfangs ſchien es, als ob das 
Publikum ſich erheben und ſich ſelbſt zu ſeinem 
Rechte verhelfen wollte, denn noch immer war 
der Herr Kommiſſär in der Loge und verhandelte 
mit einigen offeubar beſonnener Elementen. 
Endlich ſtanden die Herren, die bis dahin jedem 


elner warf auf die unverſchämte Geſellſchaft, die 
ſich derartiges nicht hatte ruhig bieten laſſen, ein 
Bouquet, und unter den hundertfältigen Bravo⸗ 


demit aller ber Mai 14,075. — Feſt. 


ruſen und Händeklatſchen verlteß der Heidelberger 
8. C. das Theater.“ 


Börſen⸗Berichte. 

Hamburg, 12. November Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Rübenroh⸗ 
zucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, neue 
Uſauce, frei an Bord Hamburg per November 
13,67½, per Dezbr. 13,77 ½, per März 13,97½, 


Hamburg 12, November, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per November 69,25, per Dezember 67,00, 
per März 59,75, per Mai 59,00. — Behauptet. 

Bremen, 12. November. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
Steigend. Loko 6,05 bez. — Baumwolle 
gedrückt. 

Wien, 12. November. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 11,78 G., 11,81 B. Roggen 
per Frühjahr 11.35 G. 11,38 B., Mais per Nov. 
7.00 G., 7,10 B., per Mai⸗Juni 6,75 G., 6,78 B. 
Hafer per Frühjahr 7,15 G., 7,18 B. 

Peſt, 12. Novbr., Vorm. 11 Uhr. Weizen 
loco matt, per Frühjahr 1892 11,47 G., 
10,49 B., Hafer Frühjahr 1892 6,69 G., 6,71 

Neumais per Mai⸗Juni 1892 6,32 G. 

„34 B. — Kohlraps per Auguſt⸗Sept. 14,25 G. 
14,35 Br. Wetter: Regneriſch. 

Amſterdam, 12. November 
Kaffee good ordinary 53,50. 
Anmſterdam, 12. November, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
—.—, per November 271,00, per März 290,00. 
Roggen loko —,—, do. auf Termine —,—, 
per März 273,00, per Mai —,—. Rüböl 
loco —.— per Decbr. —,—, per Mai —,.—. 

Antwerpen, 12. November. Getreide⸗ 
markt. Weizen feſt. — Roggen 
feſt. — Hafer beh. — Gerſte feſt. 

Antwerpen, 12. November, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß lolo 
15% ͤ bez. B., per Dezbr. —,— bez., 15¼ B., per 
Januar⸗März —,— bez. 151, B., per Sep⸗ 
tember⸗Dezember —,— bez. 16,00 B. Steigend. 

Paris, 12. November, Nachmittags. Mog ⸗ 
zucker (Schlußbericht) feſt, 88% loko 36,00 
4 36,50 Weißer Zucker ſteig. Nr 3 per 
100 Kilogramm per November 38,62¼, per 
Dezember 39,00, per Januar⸗April 39,37½, per 
März⸗Juni 39,87½, 

Paris, 12. November, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
feſt, per November 27,70, per Dezbr. 28,20 
per Januar⸗April 28,90, per März⸗Juni 29,40. 
Ro gen feſt, per November 22,20, per März⸗ 
Junt 23,90. Mehl feſt, per Novbr. 61,20, 
per Dezbr. 61,90, per Jauuar-⸗April 63,50, per 
März⸗Juni 64,20. Rüböl ſteigend, per Nov. 
69,75, per Dezember 70,50, per Januar⸗April 
72,50, per März⸗Juni 73,00. Spiritus feſt, 
per November 42,25, per Dezember 42,50, per 
Januar⸗April 43,50, per Mai⸗Auguſt 44,50. — 
Wetter: Schön. 0 

London, 12. November. 96%⸗ Javazucker 
loko 15,50, ftetig. — Rübenrohzucker leko 
13,75, ſtetig. 

London, 12. November Chili⸗Kupfer 
46,00, per 3 Monat 46, 75. 

Glasgow, 12. November, Nachm. Rohr 
eiſen. chlußbericht.) Mixed numbres ware 
rants 47 Sh. 9 d. 

Newyork, 12. November. Wechſel auf London 
4,80%. Petroleum in Newyork 6,30 bis 
6,45, in Philadelphia 6,25—6, 40. rohes (Marke 
Parkers) 5.50. Pipe line certif. per Dezember — D. 
60 C. Mehl 4 D. 25 C. Rother Win⸗ 
ter-Weizen 1 D. 07/ C. Weizen per lau 
fenden Monat 1 D. 06 ¼ C., ver Dezbr. 1 D. 
08½ C., per Mai 1 D. 13 C. Js. Getreide⸗ 
fracht 6,00. Mais 58¼ . Zucker 3. 
Schmalz lolo 6,47. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 7 13. Kaffee per Dezember ord. Rio 
Nr. 7 12,32. Kaffee per Februar ord. Rio 
Nr. 7 11,95. Weizen (Anfangs⸗Kours) per 
Dezember 108 ¼. 


Bankweſen. 
Paris, 12. vember. Bankaus weis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1,317,615,000, 
Zunahme 1,017,000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1,248, 186,000, 
Abnahme 2,162,000. 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 
Franks 724,801,000, Zunahme 26,287,000. 
Notenumlauf Franks 3,05 1,170,000, Abnahme 
27,323,000. 
Laufende Rechn. d. Priv. Franks 424,433,000, 
Zunahme 44,925,000. 
Guthaben des Staatsſchatzes Franks 296,469,000, 
Zunahme 227,000. 
Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 327,115,000, Ab⸗ 
nahme 2,601,000. 
Zins und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 9,862,000, 
Zunahme 584,000. 
Verhältniß des Baar⸗Vorraths zum Notenum⸗ 
lauf 84,09 Prozent. 
London, 12. November. Bankaus weis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 13,973,000, Zunahme 
1,37 3,000 


Notenumlauf Pfd. Sterl. 25,423,000, Ab- 
nahme 296,000. 
. Pfd. Sterl. 22,947,000, Zunahme 


1,078,000. 
Portefeuille Pfd. Sterl. 26,057,000, Abnahme 
1,068,000 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 29,658,000, 
8 591 3 
uthaben des Staates . Ste rl. A 000 
Zunahme 37,000. 2 N i 


Java- 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 12. November. An Di, ver» 


„Wer iſt das 1 1 


exakt begleiteten H-moll Konzert von Davidoff Offenbar war damit einer der Theaterbeſucher Folge ſchlagender Wetter, 11 blieben todt 2 find 
hervorragend auf virtuoſer Seite, in melodiſcher 


RE Lo 
Athen melden wiederholt die Entdeckung einer 


Firma in Charlottenburg, habe ſich wegen Unter⸗ 
ſchlagung anvertrauter Gelder dem Staatsan⸗ 


walt ſelbſt geſtellt. — In Eſſen verunglückten geſtern 


Rockwollel! 


in allen Farben in ſehr 
guter Qualität, 
das richtige Pfund 
38 Mk. 50 Pf. 
empfiehlt 


Rudolph Doering. 
obere Sehulzenſtr. 2. 


verletzt. 


London, 13. November. Der Prinz von 


ſeiner Freunde, ſich mit Armsſtrong zu duelliren, 
da er ſich als Thronfolger nicht ſchlagen dürfe. 
ndon 13. November. Telegramme aus 


Verſchwörung gegeu König Georg, deſſen Dynaſtie 
angeblich Trikopis kompromittirte. 

Oſtende, 13. November. Der Sturm in 
der Nordſee hält noch immer an; in der Nähe 
des Hafens gingen zwei Segelſchiffe unter. Die 
geſammte Mannſchaft ertrank. Der belgiſche 
Poſtdampfer erreichte, ſchwer beſchädigt, den Hafen 
von Oſtende. Der geſammte Perſonenverkehr 
zwiſchen Oſtende und Dover iſt hingeſtellt. 

Petersburg, 13. Novemaer. Das „Jour⸗ 
nal Petersburg“ bemerkt zu der Wiener An⸗ 
ſprache des Kaiſers, man werde ſich dem faifer- 
lichen Wunſche nach Beſeitigung der Gefahren 
der politiſchen Situation anſchließen und ſpricht 
die Hoffnung aus, überall die Erhaltung des 
europäiſchen Friedens unter Wahrnehmung der 
legitimen Intereſſen als ſicherſtes Unterpfand des 
Glücks und Gedeihens der Völker zu theilen. 

Petersburg, 13. November. Die Reiſe 
des Herrn von Giers nach Paris, wird als ein 
neuerlicher Erfolg der deutſchfeindlichen Hofpartei 
angeſehen. . 

— Die Norofti’ fagt, gelegentlich eines Ar⸗ 
tikels über die Anſprache des Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich, dieſelbe laute zwar friedlich, andererſeits 
dränge ſich auch die beunruhigende Frage auf, ob 


= Pferdedecken, 


wollene und waſſerdichte, mit und ohne Futter, in 
allen Größen und Preislagen, 


waſſerdichte Wageu- u. Buden⸗Pläne, 
fertig m. Oeſen, von 1.75 2,75 p. Quadratmtr 
äcke zu Kartoffeln, Korn, Mehl, Dünger 


1 jeder Größe und Qualität, neue und ge⸗ 
rauchte, empfiehlt zu billigſten Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Sücke⸗ u. Plan⸗Fabrit, 
Neue Königsſtraße 1. Telephon Nr. 395. 


er see . ae verſchwiegen 57 5 Braunſehweiger, 

ob die Friedensliga nicht irgend eine den Frieden 8 We - 

ſtörende Abſicht im Schilde führe. 8 Cervelat, Leber, Notb: u. 
— Der Bau der Mud der ſibiriſchen Mettwurſt, 

Bahnen mußte, wegen Mangels an notwendigen Räucherlachs, 

Geldmitteln verſchoben werden. G änfebrüft e, 

enge Gänſepökelfleiſch. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 15. November werden predigen: 
In der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt 10½½ Uhr. 


Teltower Rübehen, 
Magdeburger Sauerkohl, 
türk. Pflaumenmus, 


Gert 8 1 25 15 Gran Ne 115 Abendmahl.) Erb ſeu, 
err Konſiſtorialrath Graeber um r. a ne 
Dienſttag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Do bien, vorzüglich kochend, 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. Linſen 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtei: offeriert 


Herr Prediger Katter. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Dienſtag Abends 6 Uhr Bibelſtunde in Fort⸗Preußen. 
Herr Prediger Dr. Lülmann. 
In der Johannis ⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr: 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 11 Uhr. 
. (Predigt. Beichte und Abendmahl). 
e ee um 1½ ee 
Herr Prediger Stephani um r. 
In der Peter- und Pauls Kirche. 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde. 


E. Brockmann, 


(vorm. Max Zuege, 
Kronprinzenſtr. 1. 


Straube & Lauterbach, 
Stettin (S lber wiese), 


offeriren ab Lager franco Bau, Bahn oder Schiff hier: 

Pa. Putzrohr, Rohrgewebe Gips, Cement, Stein 

kalk, hydr. Kalk, Dach- u. Mauerſteine, Chamotte⸗ 

ſteine, Chamottemörtel, Sand, Thonflieſen, Eiſen⸗ 

klinker, Cementplatten, Thonkrippen, Schaalen, 

Thonröhren, Cementröhren, Theer, Carbolineum 
eic, etc. 


Gut. Hahlgeft 


liſene Kafrmefier 


Streichriemen, Tiſchm 
1 Stahl zu billi Preiſen de er e und 
er ifere 
von Franz Wellr. chleiferei 
_Rofenaarten 77, Ede Wollweberſtr. 


alt. Haan 


Schulzenſtraße 21, 
empfehlen zu ſehr billigen Preiſen: 
Unterkleider 
jeder Art für 

amen, Herren u. Kinder. 

Krumpffreie 


Hemdeuflanelle, 


rein wollne Friſaden, weiße 
und farbige Parchende in 
vorzüglichen Qualitäten. 


sem Immanuel -Gemelude 
Herr Paſtor 3 1 n I 46): 
err Paſtor Zoeller um hr. 
In der lutheriſchen Kirche (Nenftadt): 
Vormittags 9½ Uhr und Nachmittags 5'/, Uhr: 
Leſegottesdienſt. 
Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde. 
Herr Paſtor Schultz. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 8 
Vorm. Gemeinſchaftliche Abendsmahlsfeier in der Peter⸗ 
und i 
err Prediger Grunewald um v. 
1 N 
ediger Schulz um r. a 
Se Ae 37 Uhr: Bibelftunde. Herr Prediger ' 


Schulz. 
Sr n der Lukas⸗Kirche: 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Homann um 2¼ Uhr. l 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Homann. 
n 5 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. ! 
Mittwoch Abend 8 Uhr: Herr Paſtor Meinhof. 
n Salem (Torney): 
Be 
achm. % 1 udergottesdienſt. 
1 ichte und Abend⸗ 
Herr Paſtor Schlapp 6½½ Uhr Beich mahtefeier) 


Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr Prüfung und 
Einſegnung der Confirmanden. 
n der un (Grabow.) 
| r Mans um 2 Uhr. 
ge Ban der Predigt 1515 und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2 Uhr. 
Mittwoch Abend um 7½ Uhr Bibelſtunde 
im alten Betſaal: Herr Paſtor Mans. 
Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Liermann um 2½½ Uhr. 
Züllchow (Luther⸗Kirche): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 


Im Seemannsheim (Krautmarkt 2, ID: 
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Strickmaſchinen 
neueſter bewährteſter Konſtruktion offerive zu billigſten 
Preiſen und ertheile gründlichen und ſachgemäßen 


Unterricht gratis. : 
Beſtes Erwerbsmittel 


für alleinſtehende Damen. 
Ronlantefte eure, leichte Abzahlungeu. 
Proſpekte Frei. 
Arnold Blaesing, Stettin 
Breiteſtraße 20. b 


SS SSS SSN 


Schaufenſter⸗Nouleaur, 
Glasfirmen, 
Glasbuchſtaben 


in eleganter Ausführung zu billigſten Preiſen. 


Max Seiler, 


Kohlmarkt 10. 


SISOSIIIIE 


Nüfttane, Stränge, Waſchleinen, Binbfaden enof 


A, Kruse'S Möbeltiſchlerei, 


Langeſtraßſe 83 
(unterhalb der Kirche) 


empfiehlt: Büffets, 
Vertikos, Kleiderſpinde, 
Bettſtellen in eleg. Aus⸗ 
führung unter Garantie a 


zu ſoliden Preiſen. 
NB. Beſtellung nach Zeichnung wird ſauber ausgeführt 


Mein großſes Lager von 
Pferdedecken, Decken⸗ 


ſtoffen u. Zubehör 
in jeder beliebigen Preislage halte 
beſtens empfohlen. 


Fr. Marquardt, 


Speclalgeſchäft, Louiſenſtr 22. 


en 


Vorbereitungsanstalt 
für die 


Poſtgehulfen Prüfun 


Kiel, Ningitraße 35. 
Junge Leute werden ſicher und gut ausgebildet. 
Falls das Ziel nicht erreicht wird, Au ich das 
volle Penſtonsgeld zurück. Bisher beſtanden 953 
meiner Schüler. Eintritt am 15. November oder 
6. Januar., Genaues Alter iſt anzugeben. Keine 
Preſſe; es iſt die älteſte Anſtalt. 


iheres dur 
Nähere 3. — 5 F. Tiedemann, Director, 


‘Mir oder Mich? 


Ein unentbehrl, Rathgeber in d. deutsch. Sprache 
nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 
Kenntuiss der grammat. Regeln gern riehtig 
sprechen u. schreiben lernen will v. Dr 
Grimm. 50 Pf. — dasselbe mit Briefsteller 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
etc., Fremdwörterbuch, e. 300 Seiten cart. 1 MK. 
— Auch dir. geg. Marken von Otto Cray's 
Verlag, Berlin, 23 Kirchstrasse 28. 


ilkundiger, Stettin, 

I. Sommerfeld, Seat. 

il ſämtl. Krankh., Spez. Magen, Nerven“, 

1 ung Rheumat.“, Frauen- u. geh. Männerld. 
Baudwurm⸗, Eingeweidewürmer 


entferne ohne jede Gefahr u. Vorkur. Erfolg garantirt.“ 
Viele Man 922 leid. 8 ohne es zu wiſſ. Ausw. brfl. 
Sämmtl. Orts⸗ n. Central⸗Krankenk. b. hierauf zu achten. 


